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Sonntag, 14. Dezember 1930 61. Jahrg.nr 0

Wochenkalender: Sonntag, 14. Dezember, Spiridion, Montag, 15. Valerian, Dienstag, 16. Eusebius
Adelheid, Mittwoch, 17. Lazarus, Donnerstag, 18. Wunibald, Freitag, 19. Fridbert, Samstag, 20. Christian.

Die Einzahlung der Landesgrund= und
Gebäudesteuer 1930

Kundmachungen wird bis einschließlich Mittwoch, den 17. Dezember
1930 verlängert. Es wird dringend ersucht bis dahin
diese Steuern in der Stadtkasse einzuzahlen.

7880Der Bürgermeister: Josef Rüf e. hChristbaum=Verkauf.
Auflassung eines Fußweges.18Die Forstverwaltung der Stadt Dornbirn verkauf

in der städt. Ausstellungshalle beim Viehmarktplatze Die Parteien Georg Wohlgenannt, Haus Nr. 16
gegen Barzahlung Christbäume und zwar: Ab Freitag Oberer Kirchweg, und 6 weitere Grundbesitzer haben
den 19. Dezember bis Mittwoch den 24. Dezember mit hieramts angesucht, den Fußweg, der den Ausgang der
tags, in der Zeit von 8 bis 12 und 2 bis 5 Uhr. Sonnengasse mit dem Feldweg in die Hinterachmühle¬

straße verbindet und über die Liegenschaften Gp. Nr788·Der Bürgermeister: Josef Rüf e. h.
5809, 5807/3, 5808, 5929, 5928/1, 5926, 5923, 5922 u.

5828 führt, auflassen zu dürfen, nachdem dieser Fußweg
nicht mehr benötigt werde und im Grundbuche nichtVerkehr mit Christbäumen
eingetragen wurde.Ueber Auftrag der Bezirkshauptmannschaft Feld¬ Hievon ergeht auf diesem Wege die Kundmachung

muß jeder Christbaum mit dem Erkennungszeichenkirch
mit dem Beifügen, daß Einsprüche gegen die genannte

des städt. Forstamtes versehen sein. Auflassung hieramts, Zimmer Nr. 8, binnen 2 WochenDie Erkennungszeichen sind bei der städt. Forstver
eingebracht werden können. Ein Lageplan kann in die

waltung, Rathaus Zimmer Nr. 16. erhältlich. sem Zimmer eingesehen werden.
Jene Parteien, welche Christbäume von auswärts Der Bürgermeister: Josef Rüf e. h. 7838

beziehen, haben sich von dort eine gemeindeamtlich be¬

stätigte Ursprungsbescheinigung mit Angabe der Stück¬ Obstmost und Weinanmeldung
zahl ausfolgen zu lassen, auf Grund welcher beim Stadt¬

undDie im heurigen Herbste erzeugten Obst¬forstamte die Erkennungszeichen ausgefolgt werden
Weinmengen haben anzumelden:Privatwaldbesitzer, welche aus ihren Waldungen

1.) Gastwirte, Obstmost= oder Weinhändler.Christbäume abtreiben wollen, haben dies gemäß Ver
Parteien die keinen Anspruch auf steuerfreienordnung der Bezirkshauptmannschaft vor der Schläger¬ 2.)
Haustrunk haben; das sind solche, die keinenung beim Stadtforstamte anzumelden.
eigenen oder gepachteten Grund bearbeiten bezw.Bei der Anmeldung ist die Waldparzellennummer,
kein eigenes Obst oder keine eigenen

Flächenmaß des Waldes und die abzutreibendedas
Trauben haben.Stückzahl anzugeben. Solche die mehr als 50 hl Obstmost (Saft) oder3.)Auf Grund dieser Anmeldung wird für jeden Baum
mehr als den ihnen zustehenden steuerfreien

ein Erkennungszeichen ausgefolgt, welches beim Verkaufe
Haustrunk erzeugendem Käufer des Christbaumes ausgefolgt werden muß. Allfällige Auskünfte in Sachen der Steuerfreiheit

sowie Anmeldungen werden während der gewöhnlichenDer Bürgermeister: Josef Rüf e. h. 7888


